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5BEST PRACTICE

Advertorial

von Reinhard Geissbauer, Partner, 

Strategy&, Teil des PwC Netzwerks

I
n einem Punkt sind Johann Hofmann und die 

Fertigung der Maschinenfabrik Reinhausen 

(MR) ihrer Zeit eindeutig voraus: Als der Di-

plom-Ingenieur Anfang der 90er Jahre bei dem 

Maschinenbauer in Regensburg begann ein neu-

es Assistenzsystem zu entwickeln, war von der 

Digitalisierung der Industrie noch lange nicht die 

Rede, geschweige denn von Industrie 4.0. 

Auch das Assistenzsystem in der Fertigung der 

Maschinenfabrik Reinhausen war bereits früh 

hoch digitalisiert. „Wir kümmern uns bereits seit 

den 90er Jahren um die intelligente Vernetzung 

von Maschinen. Wir optimieren das fortwäh-

rend, seit über 25 Jahren“, sagt Hofmann. 

Das Familienunternehmen in der fünften 

Generation beschäftigt insgesamt 3.000 

Mitarbeiter und erwirtschaftet in 2014 

650 Millionen Euro Umsatz. Im Kern-

geschäft stellt die Firma Laststufen-

schalter und Umsteller für Leis-

tungstransformatoren her. 

In Punkto Assistenzsysteme hat 

sich der lange Atem gelohnt für 

die Maschinenfabrik: Mittlerweile 

gilt der Mittelständler als einer der 

Pioniere der Digitalisierung. Für 

ihre Industrie 4.0-Anwendungen er-

hielt die Firma den ersten Industrie 

4.0 Award. 

Digitalisierung führt zu einer Umsatz-

steigerung von bis zu drei Prozent im 

Jahr

Johann Hofmann hat das Assistenzsystem 

„in jahrzehntelanger Kleinarbeit“ aufgebaut. 

Es agiert, steuert, überwacht und begleitet den 

gesamten Fertigungsprozess in Echtzeit. Heute 

läuft das System nicht nur in der Maschinenfabrik 

Reinhausen, sondern wird seit über fünf Jahren 

auch an zahlreiche Kunden verkauft.

Und für diese ist es eine lohnende Investition – 

davon ist Reinhard Geissbauer, Partner bei der 

Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaft 

PwC und Experte für Industrie 4.0, überzeugt. 

„Unternehmen, die ihre Produkte und Dienstleis-

tungen digitalisieren, steigern ihre Umsätze im 

Schnitt um zwei bis drei Prozent pro Jahr. Hoch-

gerechnet auf die deutsche Industrielandschaft 

ergibt das einen Mehrumsatz von 30 Milliarden 

Euro im Jahr“. 

Bei dem System der Regensburger geht es konkret 

um eine Anwendung für die zerspanende Ferti-

gung. Sie soll vor allem den Sortenwechsel opti-

mieren, also wenn eine Maschine von Teil A auf 

Teil B umgerüstet werden muss – ein aufwendiger 

Vorgang, bei dem Menschen ohne Hilfe von Assis-

tenzsystemen unweigerlich Zeit und Ressourcen 

verschwenden und suboptimale Entscheidungen 

treff en würden. „Wir ermöglichen einen smarten 

Sortenwechsel. Das System ist eine Datendreh-

scheibe und befähigt die Mitarbeiter, die Maschi-

nen wesentlich eff ektiver und produktiver zu rüs-

ten und zu betreiben“, sagt Hofmann. 

Hinzu kommt: Das System arbeitet zwar mit der 

Technik des Internets, ist aber auf das fi rmenin-

terne Intranet reduziert. Damit ist es vom Offi  ce-

Netzwerk getrennt und vor virtuellen Gefahren 

geschützt. „Die Wirtschaftlichkeit der Lösung ist 

erwiesen, die Durchlaufzeiten haben sich redu-

ziert, die Produktivität ist gestiegen und die Ar-

beitszufriedenheit hat sich in vielen Bereichen 

verbessert“, sagt Hofmann.

Der Bedarf an IT- und Datenspezialisten 

wird rasant zunehmen

Die Digitalisierung haben sich daher viele Unter-

nehmen in Deutschland auf die Fahnen geschrie-

ben. Wie PwC ermittelt hat, wollen die hiesigen 

Unternehmen in den kommenden fünf Jahren 

ungefähr die Hälfte ihrer geplanten Ausrüstungs-

investitionen in Lösungen rund um Industrie 4.0 

investieren. Das heißt hochgerechnet, dass die 

deutsche Industrie bis zum Jahr 2020 jährlich 

etwa 40 Milliarden Euro in digitale Lösun-

gen stecken wird. Der Investitionsbedarf ist 

also riesig. Das Thema gehört daher ganz 

oben auf die CEO-Agenda. Es handelt 

sich um einen umfassenden Verände-

rungs- und Transformationsprozess, 

den nur die oberste Führungsebe-

ne selbst erfolgreich vorantreiben 

kann. 

Zudem fehlt noch eine Festlegung 

auf übergreifende Industriestan-

dards, die die Investitionssicher-

heit erhöhen und die Entwicklung 

von Lösungen erleichtern werden. 

Nicht zuletzt müssen Unternehmen 

ihre Mitarbeiter für die anstehen-

den Aufgaben fi t machen – der Be-

darf an IT- und Datenspezialisten wird 

rasant zunehmen.

Das macht sich auch bei der Maschinen-

fabrik Reinhausen bemerkbar, insbesonde-

re bei der Nachfrage nach dem selbst entwi-

ckelten Assistenzsystem. Denn es ist vor allem 

für die Fertigung von kleinen Losgrößen und 

hoher Varianz relevant, also dem Bedarf, häufi g 

und rasch auf unterschiedliche Teile umzurüs-

ten. „Genau das sind die Pioniere der Industrie 

4.0, weil diese Unternehmen auf ihren Maschi-

nen einen ständigen Sortenwechsel haben“, 

sagt Hofmann. Sein Arbeitgeber digitalisiert sich 

nicht nur in Punkto Assistenzsysteme fortlaufend 

weiter, er hat sich das Thema Industrie 4.0 ins 

Stammbuch geschrieben. Schließlich geht es da-

rum, auch noch die nächsten zwanzig Jahre der 

Zeit immer ein Stück voraus zu sein.©
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Das Navi für die Fabrik
Schon seit über 25 Jahren arbeiten die Zer spanungsexperten 
der Maschinenfabrik Reinhausen an einem ausgefeilten 
digitalen Assis tenzsystem. Die Firma gilt inzwischen als 
Pionier von Industrie 4.0.


